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Datenschutzinformationen gemäß EU-Datenschutz-Grundverordnung  

für Filial- und Lieferkunden/-innen 

 

Verantwortlich für die Verarbeitung: 
 
Bäckerei & Konditorei  Fahland GmbH & Co.KG 
Wetzlarer Str. 50 
14482 Potsdam 
 
Telefon: 0331-6264650 
E-Mail: info@baeckerei-fahland.de 
 
Geschäftsführer: Frank Fahland 
 

Datenschutzbeauftragter: 
 
IT’S Me GmbH & Co. KG 
Oeseder Str. 86 
49124 Georgsmarienhütte 
 
Telefon: 0 54 01 / 8 80 87 – 1  
E-Mail: Datenschutz@it-s-me.com 
 
 

 

Mit den nachfolgenden Informationen geben wir Ihnen einen Überblick über die Verarbeitung Ihrer personen-

bezogenen Daten in unserem Unternehmen:  

 

I.  Zwecke der Verarbeitung und Rechtsgrundlagen 

Im Einklang mit den geltenden Datenschutzbestimmungen lt. DSGVO und BDSG verarbeiten wir Ihre Daten zu 

den folgenden Zwecken und Rechtsgrundlagen: 

a) Erfüllung vertraglicher Pflichten (Art. 6 Abs. 1 b DSGVO) 

Wir verarbeiten Ihre Daten überwiegend zum Zweck der Begründung und Durchführung unserer Verkaufspro-

zesse und somit der Kaufverträge.  

Darüber hinaus werden Ihre Daten z. T. im Rahmen vertraglicher Nebenpflichten (z. B. Transportverträge) oder 

vorvertraglicher Vereinbarungen (Vorbestellungen, Reservierungen) verarbeitet.  

b) Berechtigte Interessen des Unternehmens (Art. 6 Abs. 1 f DSGVO) 

Wir verarbeiten Ihre Daten darüber hinaus aufgrund unserer berechtigteren Interessen, die wir Ihnen hier wie 

folgt nennen: 

- Kontaktverwaltung, Kundenbindung, Marketing 

- Wirtschaftlichkeitskontrollen 

- Überprüfung und Steuerung der Ressourcenverwendung 

- Sicherstellung ordnungsgemäßer Kassenbuchführung 

- Videoüberwachungen zur Wahrung des Hausrechts und zur Beweissicherung 

- Überprüfung und Sicherstellung der Warenkommissionierung 

 

c) Gesetzliche Vorgaben und Verpflichtungen (Art. 6 Abs. 1 c DSGVO) 

Wir sind als Bäckereiunternehmen an diverse rechtliche Verpflichtungen gebunden, die aufgrund geltender Ge-

setze und Verordnungen einzuhalten sind.  

Wir verarbeiten Ihre Daten zum Zweck der Einhaltung der Vorschriften im Steuer- und Handelsrecht, die wir 

hier exemplarisch wie folgt konkretisieren: 
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- Finanzbuchhaltung inkl. Rechnungserstellung 

- Geschäftlicher Schriftverkehr 

 

d) Einwilligung der betroffenen Personen (Art. 6. Abs. 1 a DSGVO) 

Sofern wir von Ihnen eine Zustimmung zur Verarbeitung Ihrer Daten für bestimmte Zwecke eingeholt haben, 

begründen wir die Rechtmäßigkeit der Verarbeitung auf diese Einwilligung. 

II. Empfänger/-innen Ihrer Daten 

Innerhalb unseres Unternehmens haben die Stellen Zugriff auf Ihre Daten, die diese für die Erfüllung der Zwe-

cke der Verarbeitung benötigen. Dies gilt auch für die von uns eingesetzten Dienstleister und Erfüllungsgehil-

fen. Alle Stellen und Personen, die mit Ihren Daten arbeiten, sind auf das Datengeheimnis verpflichtet und auf 

den sensiblen Umgang mit personenbezogenen Daten hingewiesen.  

Außerhalb des Unternehmens werden Ihre Daten nur dann weitergegeben, wenn dieses im Einklang mit den 

Datenschutzvorschriften steht. Dies ist der Fall, wenn die Übermittlung zur Erfüllung der Zwecke notwendig ist 

oder wir die Zustimmung zur Verwendung und Weitergabe der Daten bei Ihnen eingeholt haben. Folgende 

Empfängerkategorien erhalten u. U. Ihre Daten: 

- Finanzbehörden 

- Steuerberater/-innen, Wirtschaftsprüfer/-innen und Unternehmensberatungen 

- Geldinstitute 

- Betreiber/-innen von Kundenkartensystemen  

- Transportdienstleister 

Ihre Daten werden von uns im Allgemeinen nicht außerhalb der Europäischen Union übermittelt. 

III. Speicherdauer Ihrer Daten 

Grundsätzlich erfolgt die Speicherdauer Ihrer personenbezogenen Daten nur solange, wie es der Zweck der 

Verarbeitung erfordert. Eine längere Speicherung Ihrer Daten erfolgt, sofern wir aufgrund von Rechtsvorschrif-

ten (z. B. Aufbewahrungspflichten im Steuerrecht) hierzu verpflichtet sind bzw. die Bewertung oder Bearbei-

tung von Rechtsansprüchen dies notwendig macht.  

IV. Weitere Informationen zur Erhebung und Verarbeitung  

Sofern die Rechtsgrundlage der Datenerhebung durch eine Rechtsvorschrift (z.B. Steuervorschriften) oder zur 

Erfüllung eines Vertrages (z. B. Kaufvertrag) gegeben ist, kann es mitunter zwingend erforderlich sein, dass die 

Daten von der betroffenen Person zur Verfügung gestellt und von uns verarbeitet werden. Ohne die Bereitstel-

lung und Verarbeitung dieser Daten wären wir u. U. nicht imstande, die rechtlichen oder vertraglichen Anforde-

rungen vollständig umzusetzen.  

Ihre personenbezogenen Daten werden von uns in keiner Weise zur automatisierten Entscheidungsfindung (z. 

B. Profiling) verwendet.  

V. Datenquellen 

Wir erhalten Ihre personenbezogenen Daten überwiegend direkt von Ihnen. Aus externen Datenquellen erhal-

ten wir z. T. die folgenden Datenkategorien: 

- Kreditwürdigkeit bei Lieferkunden/-innen 

- Kundenumsätze und Zahlungsinformationen (Kundenkartensysteme) 

 

-  
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VI. Information über Ihre Rechte im Datenschutz 

1. Auskunftsrecht 

Sie können von der/dem Verantwortlichen eine Bestätigung darüber verlangen, ob personenbezogene Daten, 

die Sie betreffen, von uns verarbeitet werden.  

Liegt eine solche Verarbeitung vor, können Sie von der/dem Verantwortlichen über folgende Informationen 

Auskunft verlangen: 

(1) die Zwecke, zu denen die personenbezogenen Daten verarbeitet werden; 

(2) die Kategorien von personenbezogenen Daten, welche verarbeitet werden; 

(3) die Empfänger/-innen bzw. die Kategorien von Empfängern/Empfängerinnen, gegenüber denen die Sie 

betreffenden personenbezogenen Daten offengelegt wurden oder noch offengelegt werden; 

(4) die geplante Dauer der Speicherung der Sie betreffenden personenbezogenen Daten oder, falls kon-

krete Angaben hierzu nicht möglich sind, Kriterien für die Festlegung der Speicherdauer; 

(5) das Bestehen eines Rechts auf Berichtigung oder Löschung der Sie betreffenden personenbezogenen 

Daten, eines Rechts auf Einschränkung der Verarbeitung durch die/den Verantwortlichen oder eines 

Widerspruchsrechts gegen diese Verarbeitung;  

(6) das Bestehen eines Beschwerderechts bei einer Aufsichtsbehörde; 

(7) alle verfügbaren Informationen über die Herkunft der Daten, wenn die personenbezogenen Daten nicht 

bei der betroffenen Person erhoben werden; 

(8) das Bestehen einer automatisierten Entscheidungsfindung einschließlich Profiling gemäß Art. 22 Abs. 1 

und 4 DSGVO und – zumindest in diesen Fällen – aussagekräftige Informationen über die involvierte 

Logik sowie die Tragweite und die angestrebten Auswirkungen einer derartigen Verarbeitung für die 

betroffene Person. 

Ihnen steht das Recht zu, Auskunft darüber zu verlangen, ob die Sie betreffenden personenbezogenen Daten in 

ein Drittland oder an eine internationale Organisation übermittelt werden. In diesem Zusammenhang können 

Sie verlangen, über die geeigneten Garantien gem. Art. 46 DSGVO im Zusammenhang mit der Übermittlung un-

terrichtet zu werden. 

2. Recht auf Berichtigung  

Sie haben ein Recht auf Berichtigung und/oder Vervollständigung gegenüber der/dem Verantwortlichen, sofern 

die verarbeiteten personenbezogenen Daten, die Sie betreffen, unrichtig oder unvollständig sind. Die/der Ver-

antwortliche hat die Berichtigung unverzüglich vorzunehmen. 

3. Recht auf Einschränkung der Verarbeitung 

Unter den folgenden Voraussetzungen können Sie die Einschränkung der Verarbeitung der Sie betreffenden 

personenbezogenen Daten verlangen: 

(1) wenn Sie die Richtigkeit der Sie betreffenden personenbezogenen für eine Dauer bestreiten, die es 

der/dem Verantwortlichen ermöglicht, die Richtigkeit der personenbezogenen Daten zu überprüfen; 

(2) die Verarbeitung unrechtmäßig ist und Sie die Löschung der personenbezogenen Daten ablehnen und 

stattdessen die Einschränkung der Nutzung der personenbezogenen Daten verlangen; 

(3) die/der Verantwortliche die personenbezogenen Daten für die Zwecke der Verarbeitung nicht länger 

benötigt, Sie diese jedoch zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen 

benötigen, oder 
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(4) wenn Sie Widerspruch gegen die Verarbeitung gemäß Art. 21 Abs. 1 DSGVO eingelegt haben und noch 

nicht feststeht, ob die berechtigten Gründe der/des Verantwortlichen gegenüber Ihren Gründen über-

wiegen. 

Wurde die Verarbeitung der Sie betreffenden personenbezogenen Daten eingeschränkt, dürfen diese Daten – 

von ihrer Speicherung abgesehen – nur mit Ihrer Einwilligung oder zur Geltendmachung, Ausübung oder Vertei-

digung von Rechtsansprüchen oder zum Schutz der Rechte einer anderen natürlichen oder juristischen Person 

oder aus Gründen eines wichtigen öffentlichen Interesses der Union oder eines Mitgliedstaats verarbeitet wer-

den. 

Wurde die Einschränkung der Verarbeitung nach den o.g. Voraussetzungen eingeschränkt, werden Sie von 

der/dem Verantwortlichen unterrichtet bevor die Einschränkung aufgehoben wird. 

4. Recht auf Löschung 

Löschungspflicht 

Sie können von der/dem Verantwortlichen verlangen, dass die Sie betreffenden personenbezogenen Daten un-

verzüglich gelöscht werden. Die/der Verantwortliche ist verpflichtet, diese Daten unverzüglich zu löschen, so-

fern einer der folgenden Gründe zutrifft: 

(1) Die Sie betreffenden personenbezogenen Daten sind für die Zwecke, für die sie erhoben oder auf sons-

tige Weise verarbeitet wurden, nicht mehr notwendig. 

(2) Sie widerrufen Ihre Einwilligung, auf die sich die Verarbeitung gem. Art. 6 Abs. 1 lit. a oder Art. 9 Abs. 2 

lit. a DSGVO stützte, und es fehlt an einer anderweitigen Rechtsgrundlage für die Verarbeitung.  

(3) Sie legen gem. Art. 21 Abs. 1 DSGVO Widerspruch gegen die Verarbeitung ein und es liegen keine vor-

rangigen berechtigten Gründe für die Verarbeitung vor, oder Sie legen gem. Art. 21 Abs. 2 DSGVO Wi-

derspruch gegen die Verarbeitung ein.  

(4) Die Sie betreffenden personenbezogenen Daten wurden unrechtmäßig verarbeitet.  

(5) Die Löschung der Sie betreffenden personenbezogenen Daten ist zur Erfüllung einer rechtlichen Ver-

pflichtung nach dem Unionsrecht oder dem Recht der Mitgliedstaaten erforderlich, dem die/der Ver-

antwortliche unterliegt.  

(6)  Die Sie betreffenden personenbezogenen Daten wurden in Bezug auf angebotene Dienste der Informa-

tionsgesellschaft gemäß Art. 8 Abs. 1 DSGVO erhoben. 

Information an Dritte 

Hat die/der Verantwortliche die Sie betreffenden personenbezogenen Daten öffentlich gemacht und ist er 

gem. Art. 17 Abs. 1 DSGVO zu deren Löschung verpflichtet, so trifft er unter Berücksichtigung der verfügbaren 

Technologie und der Implementierungskosten angemessene Maßnahmen, auch technischer Art, um für die Da-

tenverarbeitung Verantwortliche, die die personenbezogenen Daten verarbeiten, darüber zu informieren, dass 

Sie als betroffene Person von ihnen die Löschung aller Links zu diesen personenbezogenen Daten oder von Ko-

pien oder Replikationen dieser personenbezogenen Daten verlangt haben.  

 

Ausnahmen 

Das Recht auf Löschung besteht nicht, soweit die Verarbeitung erforderlich ist 

(1) zur Ausübung des Rechts auf freie Meinungsäußerung und Information; 
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(2) zur Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung, die die Verarbeitung nach dem Recht der Union oder der 

Mitgliedstaaten, dem die/der Verantwortliche unterliegt, erfordert, oder zur Wahrnehmung einer Auf-

gabe, die im öffentlichen Interesse liegt oder in Ausübung öffentlicher Gewalt erfolgt, die der/dem Ver-

antwortlichen übertragen wurde; 

(3) aus Gründen des öffentlichen Interesses im Bereich der öffentlichen Gesundheit gemäß Art. 9 Abs. 2 

lit. h und i sowie Art. 9 Abs. 3 DSGVO; 

(4) für im öffentlichen Interesse liegende Archivzwecke, wissenschaftliche oder historische Forschungszwe-

cke oder für statistische Zwecke gem. Art. 89 Abs. 1 DSGVO, soweit das unter Abschnitt a) genannte 

Recht voraussichtlich die Verwirklichung der Ziele dieser Verarbeitung unmöglich macht oder ernsthaft 

beeinträchtigt, oder 

(5) zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen. 

5. Recht auf Unterrichtung 

Haben Sie das Recht auf Berichtigung, Löschung oder Einschränkung der Verarbeitung gegenüber der/dem Ver-

antwortlichen geltend gemacht, ist dieser verpflichtet, allen Empfängerinnen und Empfängern, denen die Sie 

betreffenden personenbezogenen Daten offengelegt wurden, diese Berichtigung oder Löschung der Daten 

oder Einschränkung der Verarbeitung mitzuteilen, es sei denn, dies erweist sich als unmöglich oder ist mit ei-

nem unverhältnismäßigen Aufwand verbunden. 

Ihnen steht gegenüber der/dem Verantwortlichen das Recht zu, über diese Empfänger/innen unterrichtet zu 

werden. 

6. Recht auf Datenübertragbarkeit 

Sie haben das Recht, die Sie betreffenden personenbezogenen Daten, die Sie der/dem Verantwortlichen bereit-

gestellt haben, in einem strukturierten, gängigen und maschinenlesbaren Format zu erhalten. Außerdem haben 

Sie das Recht, diese Daten einer/einem anderen Verantwortlichen ohne Behinderung durch die/den Verant-

wortlichen, dem die personenbezogenen Daten bereitgestellt wurden, zu übermitteln, sofern 

(1) die Verarbeitung auf einer Einwilligung gem. Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO oder Art. 9 Abs. 2 lit. a DSGVO 

oder auf einem Vertrag gem. Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO beruht und 

(2) die Verarbeitung mithilfe automatisierter Verfahren erfolgt. 

In Ausübung dieses Rechts haben Sie ferner das Recht, zu erwirken, dass die Sie betreffenden personenbezoge-

nen Daten direkt von einer/einem Verantwortlichen einer/einem anderen Verantwortlichen übermittelt wer-

den, soweit dies technisch machbar ist. Freiheiten und Rechte anderer Personen dürfen hierdurch nicht beein-

trächtigt werden. 

Das Recht auf Datenübertragbarkeit gilt nicht für eine Verarbeitung personenbezogener Daten, die für die 

Wahrnehmung einer Aufgabe erforderlich ist, die im öffentlichen Interesse liegt oder in Ausübung öffentlicher 

Gewalt erfolgt, die der/dem Verantwortlichen übertragen wurde. 

7. Widerspruchsrecht 

Sie haben das Recht, aus Gründen, die sich aus ihrer besonderen Situation ergeben, jederzeit gegen die Verar-

beitung der Sie betreffenden personenbezogenen Daten, die aufgrund von Art. 6 Abs. 1 lit. e oder f DSGVO er-

folgt, Widerspruch einzulegen. Dies gilt auch für ein auf diese Bestimmungen gestütztes Profiling.  

Die/der Verantwortliche verarbeitet die Sie betreffenden personenbezogenen Daten nicht mehr, es sei denn, 

er kann zwingende schutzwürdige Gründe für die Verarbeitung nachweisen, die Ihre Interessen, Rechte und 
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Freiheiten überwiegen, oder die Verarbeitung dient der Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von 

Rechtsansprüchen. 

Werden die Sie betreffenden personenbezogenen Daten verarbeitet, um Direktwerbung zu betreiben, haben 

Sie das Recht, jederzeit Widerspruch gegen die Verarbeitung der Sie betreffenden personenbezogenen Daten 

zum Zwecke derartiger Werbung einzulegen; dies gilt auch für das Profiling, soweit es mit solcher Direktwer-

bung in Verbindung steht. 

Widersprechen Sie der Verarbeitung für Zwecke der Direktwerbung, so werden die Sie betreffenden personen-

bezogenen Daten nicht mehr für diese Zwecke verarbeitet. 

Sie haben die Möglichkeit, im Zusammenhang mit der Nutzung von Diensten der Informationsgesellschaft – 

ungeachtet der Richtlinie 2002/58/EG – Ihr Widerspruchsrecht mittels automatisierter Verfahren auszuüben, 

bei denen technische Spezifikationen verwendet werden.  

8. Recht auf Widerruf der datenschutzrechtlichen Einwilligungserklärung 

Sie haben das Recht, Ihre datenschutzrechtliche Einwilligungserklärung jederzeit zu widerrufen. Durch den Wi-

derruf der Einwilligung wird die Rechtmäßigkeit der aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Ver-

arbeitung nicht berührt. 

9. Automatisierte Entscheidung im Einzelfall einschließlich Profiling 

Sie haben das Recht, nicht einer ausschließlich auf einer automatisierten Verarbeitung – einschließlich Profiling 

– beruhenden Entscheidung unterworfen zu werden, die Ihnen gegenüber rechtliche Wirkung entfaltet oder 

Sie in ähnlicher Weise erheblich beeinträchtigt. Dies gilt nicht, wenn die Entscheidung  

(1) für den Abschluss oder die Erfüllung eines Vertrags zwischen Ihnen und der/dem Verantwortlichen er-

forderlich ist, 

(2) aufgrund von Rechtsvorschriften der Union oder der Mitgliedstaaten, denen die/der Verantwortliche 

unterliegt, zulässig ist und diese Rechtsvorschriften angemessene Maßnahmen zur Wahrung Ihrer 

Rechte und Freiheiten sowie Ihrer berechtigten Interessen enthalten oder 

(3) mit Ihrer ausdrücklichen Einwilligung erfolgt. 

Allerdings dürfen diese Entscheidungen nicht auf besonderen Kategorien personenbezogener Daten nach Art. 9 

Abs. 1 DSGVO beruhen, sofern nicht Art. 9 Abs. 2 lit. a oder g DSGVO gilt und angemessene Maßnahmen zum 

Schutz der Rechte und Freiheiten sowie Ihrer berechtigten Interessen getroffen wurden. 

Hinsichtlich der in (1) und (3) genannten Fälle trifft die/der Verantwortliche angemessene Maßnahmen, um die 

Rechte und Freiheiten sowie Ihre berechtigten Interessen zu wahren, wozu mindestens das Recht auf Erwir-

kung des Eingreifens einer Person seitens der/des Verantwortlichen, auf Darlegung des eigenen Standpunkts 

und auf Anfechtung der Entscheidung gehört. 

10. Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde 

Unbeschadet eines anderweitigen verwaltungsrechtlichen oder gerichtlichen Rechtsbehelfs steht Ihnen das 

Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde, insbesondere in dem Mitgliedstaat ihres Aufenthaltsorts, 

ihres Arbeitsplatzes oder des Orts des mutmaßlichen Verstoßes, zu, wenn Sie der Ansicht sind, dass die Verar-

beitung der Sie betreffenden personenbezogenen Daten gegen die DSGVO verstößt.  

Die Aufsichtsbehörde, bei der die Beschwerde eingereicht wurde, unterrichtet den Beschwerdeführer über den 

Stand und die Ergebnisse der Beschwerde einschließlich der Möglichkeit eines gerichtlichen Rechtsbehelfs nach 

Art. 78 DSGVO. 
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VII. Kartenzahlung 

Im Bereich der Kartenzahlung (Lastschrift/girocard/Kreditkarten) arbeitet die Bäckerei & Konditorei Fahland 

GmbH & Co. KG zusammen mit der Concardis GmbH (Concardis), Helfmann Park 7, D-65760 Eschborn, die 

durch ihre Geschäftsführer Mark Freese, Jens Mahlke und Luca Zanotti vertreten wird.  

In diesem Rahmen werden neben Kaufbetrag und Datum auch Kartendaten an das oben genannte Unterneh-

men übermittelt.  

Sämtliche Zahlungsdaten sowie Daten zu eventuell auftretenden Rückbelastungen werden nur solange gespei-

chert, wie sie für die Zahlungsabwicklung (einschließlich der Bearbeitung von möglichen Rücklastschriften und 

dem Forderungseinzug) und zur Missbrauchsbekämpfung benötigt werden. In der Regel werden die Daten spä-

testens 13 Monaten nach ihrer Erhebung gelöscht.  

Darüber hinaus kann eine weitere Speicherung erfolgen, sofern und solange dies zur Einhaltung einer gesetzli-

chen Aufbewahrungsfrist oder zur Verfolgung eines konkreten Missbrauchsfalls erforderlich ist. Rechtsgrund-

lage für die Datenverarbeitung ist Art. 6 Abs. 1 f) Datenschutz-Grundverordnung.  

Sie können Auskunft und ggf. Berichtigung oder Löschung sowie die Einschränkung der Verarbeitung Ihrer Da-

ten verlangen und/oder ggf. der Verarbeitung Ihrer Daten widersprechen. Bei Fragen zur Datenverarbeitung 

durch Concardis oder zur Geltendmachung Ihrer vorgenannten Rechte können Sie sich an den Datenschutzbe-

auftragten wenden, den Sie unter der angegebenen Adresse oder per E-Mail unter  

Datenschutzbeauftragter@concardis.com erreichen.  

Des Weiteren haben Sie das Recht, sich bei einer Aufsichtsbehörde (in Deutschland bei den Landesdatenschutz-

beauftragten) zu beschweren. Wir weisen darauf hin, dass die Bereitstellung der Zahlungsdaten weder gesetz-

lich noch vertraglich vorgeschrieben ist. Wenn Sie Ihre Zahlungsdaten nicht bereitstellen wollen, können Sie ein 

anderes Zahlungsverfahren (z. B. Barzahlung) verwenden. 

 


